
Das Vorkommen von M alcolm ia an gu lifo lia  Boiss. 
et Spr. in Bulgarisch-Mazedonien.

Von N. Stojanow (Sofia).

Bei meinem Besuch des Ali-Botus-Gebirges im Monat Juni des 
Jahres 1923 fand ich Malcolmia angulifolia in einer tiefen und 
feuchten Schlucht am Nordabhang, oberhalb des Dorfes Paril. Malcolmia 
angulifolia wächst dort auf dem Boden einer kleinen, unter dem Namen 
„Altar“ bekannten Grotte, die sich in den dortigen Kalkfelsen, in einer 
Meereshöhe von ungefähr 1400 m befindet. Ich fand nur wenige 
Exemplare, die in ziemlich tiefem Schatten und nur in der Gesellschaft 
von Heliosperma quadrifidum  Rchb. wuchsen. Auf den umgebenden 
Felsen sammelte ich : Cystopteris fragilis L., Asplenium ruta muraria  L., 
Pinus leucodermis Ant., Juniperus depressa Stev., Fagus silvatica L., 
Gerastium banaticum  Heuff., Paronychia cephalotes M. B., Aethionema 
saxatile L., Aubrietia intermedia Boiss.. Vesicaria graeca Boiss., Sedum  
glaucum  var. glandidoso-pubescens Feicht., S. ochroleucum Ohaix, S a x i­
fraga Friederici Augusti Biasol., S. Stribrnyi Vel., S. corymbosa Boiss., 
S. muscoides All., Cotoneaster integerrima Med., Amelanchier ovalis 
Med., Potentilla apcnnina Ten., Cytisus austriacus L., Geranium  
macrorrhizum  L., Rhamnus fa llax  Boiss., Viola delphinantha Boiss., 
V Grisebachiana Vis., Daphne jasminea  Boiss., Arctostaphylos uva 
ursi L., Convolvulus nitidus Boiss., Scutellaria alpina  L., Satureja 
origanifolia subsp. bulgarica Vel., S. cristata Grsb., Linaria  minor 
Desf., Scrophularia canina L., Trachelium chalcidicum Buser, Campa- 
nula calaminthaefolia Grsb., C. rotundifolia L. Am 25. Juni fand ich 
die Malcolmia noch im Blühen und ohne Früchte.

Die Bestimmung der Art und das Vergleichen der gefundenen 
Pflanze mit griechischen Exemplaren verdanke ich dem Herrn 
W. B. T u r r i l l  (Kew). Nach seiner brieflichen Mitteilung soll diese 
Pflanze, im Vergleich mit der griechischen, nur etwas weniger ver­
zweigt sein. Das Vorkommen dieser Art im bulgarischen Nordosten Maze­
doniens ist in der Hinsicht interessant, daß sie bisher als eine Selten­
heit der Gebirge Griechenlands bekannt war. Nach der Angabe von 
M a i r e  und P e t i t m a n g i n 1) soll Malcolmia angulifolia auch auf dem 
Parnaß unter ähnlichen Bedingungen, d.h.  auf dem Boden einer Höhle, 
Vorkommen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß diese Art im südlichen 
Teile der Balkanhalbinsel mehrere Standorte hat; da sie aber solche 
versteckte Plätze bevorzugt, wird sie vielleicht meistens übersehen. 
Malcolmia angulifolia scheint ein interessantes Beispiel einer höhlen-

*) Etüde des plantes vasculaire, recoltees en Grece. — Nancy, 1908, p. 28.
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bewohnenden Samenpflanze darzustellen, die aber, so wie die Schisostega 
osmundacea unter den Moosen, nicht in voller Dunkelheit, sondern in 
tiefem Schatten wächst.

Nach noch nicht bestätigten Angaben soll diese Art auch auf 
dem Pirin-Gebirge unter ähnlichen Bedingungen gefunden worden sein.
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